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Vorwort

In einer Zeit, in der die Wahlmöglichkeiten, aber 
auch die Ansprüche und der Druck auf die Einzelne 
und den Einzelnen steigen, nehmen auch die Belas-
tungen zu. Hiervon besonders betroffen sind die He-
ranwachsenden in unserer Gesellschaft. Neben den 
schon immer oder länger existierenden Aufgaben die-
ser Lebensphase (z. B. Aufbau von tragfähigen Sozial-
beziehungen, Berufswahl), kommen steigende Anfor-
derungen in der Berufswelt bei gleichzeitig schlechter 
werdenden Berufs- und Zukunftsaussichten hinzu. Um 
diesen Anforderungen gerecht zu werden, ist eine 
Vielzahl an Kompetenzen gefordert. Das vorliegende 
überarbeitete Trainingsprogramm LARS & LISA wurde 
von uns über die letzten 20 Jahre entwickelt, evalu-
iert und basierend auf unseren Erfahrungen mit sei-
ner Anwendung und den Forschungsergebnissen wei-
terentwickelt, um Jugendlichen solche Kompetenzen 
zu vermitteln. Unser primäres Ziel ist es, ebenjene 
Fertigkeiten zu fördern, die eine möglichst breite Wir-
kung entfalten und in den unterschiedlichsten Le-
bensbereichen zur Krisenbewältigung nützlich sind. 
Basierend auf dem Modell der sozialen Informations-
verarbeitung geht es um die Förderung funktionaler 
Kognitionen, Problemlösefertigkeiten und sozialer 
Kompetenzen.

Seit der Entwicklung der 1. Auflage des Trainingspro-
gramms haben wir zahlreiche Erfahrungen und empi-
rische Belege für die Wirksamkeit von LARS & LISA, 
sowohl im Hinblick auf depressives als auch aggressi-
ves Verhalten, verschiedene Klassenstufen, Schulty-
pen und sogar die Anwendung in den USA, sammeln 
können. Diese Erfahrungen sowie auch die Rückmel-
dungen der Teilnehmenden sind in die Überarbeitung 
der vorliegenden 2. Auflage eingeflossen. In unserer 
Arbeit mit sozial schwachen und schwarzen amerika-
nischen Jugendlichen hat sich die überragende Bedeu-
tung von Vertrauen und Rollenmodellen gezeigt. Da 
die Arbeit mit Jugendlichen von diesen beiden Ele-
menten grundsätzlich profitieren kann, ist nun vor-
gesehen, dass sich die Trainerinnen bzw. Trainer stär-

ker in die Gruppe integrieren, indem sie aktiv an 
vielen Aktivitäten teilnehmen und ihre eigenen Er-
fahrungen und angemessene persönliche Beispiele 
(z. B. eigene Ziele) einbringen. Weiterhin haben das 
Herstellen des Alltagsbezugs und die Anwendung 
des vermittelten Wissens im Alltag der Jugendlichen 
ein größeres Gewicht bekommen.

In einigen Modulen haben wir neue Inhalte mit auf-
genommen. Da die Jugendlichen in unseren Studien 
wiederholt argumentiert haben, dass ihre Runter-
zieher durchaus die Realität widerspiegeln können, 
haben wir in der 5. Sitzung eine Übung integriert, in 
der die Evidenz für und gegen Runterzieher aufge-
listet und diskutiert wird. Umfangreichere Änderun-
gen haben wir in den Sitzungen zum Thema Just do 
it! vorgenommen. Zum einen haben wir passiv-ag-
gressives Verhalten als vierten Verhaltenstyp neben 
selbstsicherem, unsicherem und aggressivem Verhal-
ten ergänzt, da dieses sehr häufig vorkommt, aber in 
therapeutischen Programmen in der Regel nicht be-
handelt wird. Zum anderen wurde das Thema der Per-
spektivenübernahme aufgenommen: In einer Grup-
pendiskussion wird erarbeitet, welche Vorteile es 
hat, in einer sozialen Interaktion die Perspektive des 
Gegenübers einzunehmen und zu berücksichtigen. 
Darüber hinaus wurde im Vergleich zur 1. Auflage 
die Erarbeitung der kurz- und langfristigen Vor- und 
Nachteile aller vier Verhaltenstypen ausführlicher 
gestaltet, um diese besser zu verstehen. Da wir von 
Jugendlichen die Rückmeldung erhalten haben, dass 
selbstsicheres Verhalten nicht immer die beste Op-
tion für das eigene Wohlergehen darstellt (z. B. wenn 
schwarze Jugendliche mit der Polizei in Kontakt kom-
men), sollen nun auch Nachteile von selbstsicherem 
Verhalten gesammelt und von Seiten der Trainerin-
nen bzw. Trainer stärker anerkannt werden. Dieses 
Vorgehen kann dazu beitragen, Widerstände bei Ju-
gendlichen gegenüber diesem Verhaltenstyp zu redu-
zieren. Die sicherlich auffallendste Veränderung be-
trifft die Neugestaltung der Illustrationen von Lars 
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Vorwort6

und Lisa. Zudem liegen die Inhalte der Arbeitsblät-
ter nun zusätzlich als Präsentation in einer Power-
Point-Datei vor.

Selbstverständlich sind Entwicklung und Evaluation 
eines Programms wie LARS & LISA nur in Team-
arbeit und mit Unterstützung vieler Organisationen 
und Einzelpersonen möglich. So möchten wir uns 
bei den studentischen und lizensierten Trainerinnen 
und Trai nern bedanken, die das Trainingsprogramm 
un ermüdlich umgesetzt haben. Mehrere Diploman-
den und Diplomandinnen, Masterstudierende, Dok-
toranden und Doktorandinnen haben sich durch ihren 
unschätzbaren Einsatz nicht nur qualifiziert, sondern 
auch um das Programm in der jetzigen Form verdient 
gemacht. Die notwendigen finanziellen Mittel stellte 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) im Rah-
men des Graduiertenkollegs „Lebensstile, soziale Dif-
ferenzen und Gesundheitsförderung“ zur Verfügung, 
zwei anschließende Förderungen fanden im Normal-
verfahren (DFG) sowie durch das Bundesministerium 

für Bildung und Forschung statt. Weiterhin wäre die 
Evaluation nicht ohne die Genehmigung des Ober-
schulamtes Tübingen, des Kultusministeriums Baden- 
Württemberg und verschiedener Schulbehörden in 
den USA sowie die Unterstützung der beteilig ten 
Schu len, Lehrer und Eltern in Deutschland und den 
USA möglich gewesen. Aber den größten Dank schul-
den wir den vielen Hundert Schülerinnen und Schü-
lern, die an den Evaluationsstudien teilgenommen 
und uns intensives Feedback gegeben haben. Nur mit 
ihrer Hilfe hat LARS & LISA die Form angenommen, 
die wir Ihnen als Benutzerinnen und Benutzern heute 
präsentieren können.

Wir wünschen allen Anwendern viel Spaß und Erfolg 
bei der Durchführung von LARS & LISA.

Louisville und Tübingen, Oktober 2021

Patrick Pössel und  
Martin Hautzinger
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Kapitel 1
Einführung

Depressive Störungen werden zunehmend eine Be-
lastung für das Funktionieren unserer Gesellschaft. 
Nach einem Bericht der World Health Organization 
(2017) steht Depression inzwischen an erster Stelle 
aller Ursachen gesundheitlicher Beeinträchtigung mit 
etwa 322 Millionen erkrankten Menschen weltweit. 
Dadurch wachsen die Gesundheitsausgaben in eine 
Höhe, die selbst für wohlhabende Gesellschaften 
kaum mehr finanzierbar ist. So verursachten Depres-
sionen im Jahr 2015 allein in Deutschland Kosten 
von etwa 8.7 Milliarden Euro (Statistisches Bundes-
amt, 2020).

Depression stellt nicht nur bei Erwachsenen, sondern 
auch bei Jugendlichen ein großes Problem dar. So lei-
den nach epidemiologischen Studien heute mehr als 
20 % der Kinder und Jugendlichen bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres unter depressiven Symptomen 
oder sogar einer klinischen Depression (Bertha & Ba-
lázs, 2013; Kessler, Petukhova, Sampson, Zaslavsky 
& Wittchen, 2012; vgl. Kapitel 2.2 für ausführlichere 
Daten zur Prävalenz). Weiterhin geht Depression bei 
Jugendlichen mit anderen psychischen Erkrankungen 
und psychosozialen Beeinträchtigungen (Hasin et al., 
2018), wie Substanzmissbrauch (Ranney et al., 2013; 
Snyder & Smith, 2015), Suizidversuche (Nanayakkara, 
Misch, Chang & Henry, 2013), Schulschwierigkeiten 
und aggressivem Verhalten (Ranney et al., 2013), ein-
her.

Aus den vorliegenden Daten wird der Bedarf nach 
einem effektiven Programm zur Prävention von De-
pressionen bei Jugendlichen ersichtlich. Mit dem vor-
liegenden Manual liegt ein gut evaluiertes und in der 
Praxis bewährtes Programm zur Depressionspräven-
tion bei Jugendlichen ohne zielgruppenspezifische 
Einschränkungen (universelle Prävention1) vor, das 

1 Universelle Prävention richtet sich an die Gesamtheit einer Bevöl-
kerungsgruppe, unabhängig von dem Risiko der einzelnen Per-
sonen, z. B. eine depressive Störung zu entwickeln.

über altersgerechte Materialien, Darstellungen und 
Übungen verfügt, die gut erlernbar und leicht an-
wendbar sind.

Die Adoleszenz bringt vielfältige Herausforderungen 
mit sich. Einige der wichtigsten Entwicklungsaufga-
ben, die von allen Jugendlichen bewältigt werden 
müssen, sind dabei die Reorganisation oder Neude-
finition sozialer Beziehungen, das Einüben sozialer 
Verhaltensweisen und der sozialen Selbstdarstellung, 
die Auseinandersetzung mit der eigenen Person und 
die Entwicklung von Zielperspektiven, wie beispiels-
weise Berufsperspektiven (vgl. Fend, 2001, S. 415 ff.). 
Durch seinen Ansatz kann LARS & LISA mit allen Ju-
gendlichen im Alter zwischen ca. 12 und 16 Jahren 
durchgeführt werden. Evaluiert und erfolgreich an-
gewendet wurde das Programm bisher in den Klas-
senstufen 7 bis 9 in verschiedenen Schultypen in 
Deutschland und den USA.

Voraussetzung für eine erfolgreiche Durchführung von 
LARS & LISA ist ein gewisses kognitives Entwicklungs-
alter, das den Jugendlichen erlaubt, den theoretischen 
Grundlagen im kognitiven Teil zu folgen und mit Un-
terstützung der Trainerinnen bzw. Trainer von den 
Beispielen zu abstrahieren bzw. den Bezug zur eige-
nen Person herzustellen. Diese Voraussetzungen sind 
nicht an eine bestimmte Klassenstufe, einen Schultyp 
oder ein bestimmtes Alter der Jugendlichen gebunden, 
vielmehr zeigen sich diese entwicklungsbedingten Un-
terschiede sogar innerhalb der Klassen.

Prinzipiell sollte LARS & LISA, wie andere Gruppen-
programme auch, von zwei Trainerinnen bzw. Trai-
nern pro Gruppe durchgeführt werden. Ein solches 
Vorgehen macht es einerseits möglich, dass sich eine 
Trainerin oder ein Trainer auf die Inhalte des Pro-
gramms konzentrieren, während die oder der andere 
auf die Einhaltung der Verhaltensregeln und Verein-
barungen achten kann. Andererseits wird dadurch 
auch die wichtige Arbeit in Kleingruppen ermöglicht.
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Kapitel 110

Obwohl LARS & LISA bisher ausschließlich im schu-
lischen Kontext evaluiert wurde, sind Adaptationen 
für eine Durchführung in anderen Gruppenkonstel-
lationen und unter verschiedenen Bedingungen mög-
lich. So ist beispielsweise ein Einsatz in Beratungs-
stellen, Jugendzentren, Jugendfreizeiten, Heimen 
oder Tageskliniken denkbar.

Als vorteilhaft hat sich die Arbeit in geschlechtsho-
mogenen Gruppen erwiesen, was sich wahrschein-
lich darauf zurückführen lässt, dass der normalerweise 
in dieser Altersgruppe gewichtige Druck zur positiven 
Selbstdarstellung vor dem anderen Geschlecht entfällt 
und so auch persönliche Anliegen von den Jugendli-
chen leichter thematisiert werden können. Entspre-
chend empfehlen wir, dieses Vorgehen beizubehalten.

Arbeitet man mit Schulklassen, können bei der Auf-
teilung in zwei geschlechtshomogene Gruppen sich je 
nach Geschlechterverteilung der Klasse unterschied-
liche Gruppengrößen ergeben. Wir haben erfolgreich 
mit Gruppen von bis zu 24 Teilnehmenden gearbei-
tet. Dennoch sind unseres Erachtens kleinere Grup-
pen zwischen ca. 12 bis 16 Jugendlichen empfehlens-
wert, da mit diesen die praktischen Übungen leichter 
durchgeführt werden können. Wir haben LARS & LISA 
sogar in noch deutlich kleineren Gruppen von bis zu 
zwei Jugendlichen und nur einer Trainerin bzw. einem 
Trainer erfolgreich angewendet.

Die vorliegende Version von LARS & LISA umfasst 
insgesamt 10 Sitzungen und erstreckt sich damit bei 
einer Sitzung pro Woche auf einen Durchführungs-
zeitraum von 10 Wochen. Die Durchführungszeit ori-
entiert sich an der in den meisten Schulen üblichen 
Stundenzeit von 45 Minuten, sodass sich die Inhalte 

jeder Sitzung in ca. 90 Minuten durchführen lassen. 
Darüber hinaus liegen aber reichlich Erfahrungen mit 
der Anpassung an andere Zeitpläne vor. So haben wir 
das Programm auch in 15 Sitzungen à 45 Minuten mit 
einer Frequenz von zwei Sitzungen pro Woche um-
gesetzt.

Für die Durchführung wird ein ausreichend großer 
Raum benötigt, der die Bildung eines Sitzkreises zu-
lässt. Die Verfügbarkeit eines Computers mit einem 
Beamer für die Darbietung der Präsentationsfolien 
sollte nach Möglichkeit gegeben sein.

Wie die Forschung in den letzten 15 Jahren gezeigt 
hat, sind die Effekte von kognitiv-verhaltensthera-
peutischen Programmen erheblich schlechter oder 
überhaupt nicht existent, wenn Lehrkräfte solche 
Programme durchführen (Harnett & Dadds, 2004; 
Merry, McDowell, Wild, Bir & Cunliffe, 2004; Wahl, 
Adelson, Patak, Pössel & Hautzinger, 2014). Ent-
sprechend wichtig ist die berufliche Qualifikation 
der Trainerinnen und Trainer. Bis Daten zur Quali-
fikation anderer Berufsgruppen vorliegen, empfehlen 
wir daher, das Manual in erster Linie von Psycholo-
ginnen und Psychologen sowie Psychotherapeu tinnen 
und -therapeuten mit der entsprechenden praktischen 
Erfahrung im Umgang mit Jugendlichen so wie guten 
Kenntnissen in den Bereichen „kognitiv- verhal tens-
therapeutische Grundlagen“ und „soziale Kompetenz-
trainings“ durchzuführen. Dieses Manual kann nur 
die wichtigsten Punkte zur notwendigen Qualifika-
tion und zum Verhalten der Trainerinnen und Trai-
ner darstellen (vgl. Kapitel 4.7). Auf jeden Fall ist un-
abdingbar, dass sich Trainerinnen und Trainer vor 
der Durchführung des Programms mit dem gesam-
ten Manual ausführlich vertraut machen.
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